
1.1 Warum die Tschechische Republik wählen?

Du könntest denken, die Tschechische Republik sei nur eine Postkarte von Prag mit 
einer Burg im Hintergrund und einem Glas Pilsner davor. Falsch. Dieses Land spielt 
in einer anderen Liga: der, die Unternehmen anzieht, Fachkräfte hält und dir ein 
komfortables Leben ermöglicht… wenn du weißt, wo du dich bewegst.

Die Wirtschaft ist zunächst einmal keine Achterbahn. Seit 2004, dem Jahr des EU-
Beitritts, verläuft sie stabil. Fast schon langweilig für alle, die Chaos mögen, aber 
beruhigend, wenn du dein Leben langfristig planst. Die wichtigsten Motoren? Die 
Automobilindustrie (Škoda, Hyundai), die produziert wie andere Croissants backen, 
Ingenieurwesen und Luftfahrt für technische Profile und die IT-Branche, die hier 
einen  diskreten,  aber  effizienten  Hub  gefunden  hat.  Auch  Biotechnologie  und 
Shared-Service-Zentren (SSC/BPO) holen sich ihren Anteil, ebenso wie der Kultur- 
und Medizintourismus. Weniger glamourös als Bier, aber deutlich profitabler.

Astuce de survie: Wenn du mit einem technischen oder hochqualifizierten Profil 
kommst, musst du nicht lange nach Stellen suchen. Unternehmen versuchen aktiv, 
ihre  Quoten  an  ausländischen  Fachkräften  zu  erfüllen.  Nutze  das,  um  zu 
verhandeln. Sie wissen, dass sie deinen Doppelgänger hier nicht so leicht finden.

Das Verhältnis zwischen Lebenshaltungskosten und Medianlohn ist  ein Spiel  mit 
zwei Geschwindigkeiten. Offiziell liegt der Medianlohn bei etwa 1.450 € brutto pro 
Monat (2024).  Das wirkt hart,  wenn du mit Pariser Mieten im Kopf rechnest.  In 
kleineren Städten ergibt dieser Betrag jedoch Sinn: Dein Einkaufskorb fühlt  sich 
nicht wie ein Luxusprodukt an, und du kannst dich anständig unterbringen, ohne 
ein Organ zu verkaufen. Prag ist eine andere Geschichte: etwa +30 % bei Mieten und 
Gastronomie,  nur  für  das  Privileg,  mehr  Touristen  als  Tschechen  im  Viertel  zu 
sehen.

À éviter: Zu glauben, dass „in Prag leben“ Pflicht ist. Du kannst das Land genießen, 
ohne dich für eine laute Zweizimmerwohnung im Zentrum finanziell auszubluten. 
Mittelgroße  Städte  bieten  ein  besseres  Gleichgewicht  zwischen  Kosten  und 
Lebensqualität.



Was die Work-Life-Balance angeht, vergiss das Bild vom Arbeitnehmer, der jeden 
Abend bei Afterwork-Events endet. Hier endet der Arbeitstag… wenn er endet. Fünf 
Wochen gesetzlicher Urlaub, eine kurze, aber respektierte Mittagspause und eine 
klare  Kultur:  Nach  der  Arbeit  gehst  du  nach  Hause.  Niemand  wird  dich  schief 
ansehen, wenn du ein Meeting nach 17 Uhr ablehnst. Es gilt eher als schlechter Stil, 
überhaupt eins anzusetzen.

Unsichtbare Regel: Eine berufliche Einladung außerhalb der Arbeitszeiten höflich 
abzulehnen ist normal. Du musst dich nicht rechtfertigen. Ein einfaches „Ich bin 
schon verplant“ reicht, selbst wenn „verplant“ eigentlich „Sofa und Serie“ bedeutet.

Internationale  Rankings  sind  hier  nicht  nur  Dekoration.  Das  Land  gehört 
regelmäßig  zu  den  sichersten  der  Welt  laut  Global  Peace  Index.  Das 
Gesundheitssystem  ist  leistungsfähig,  die  öffentliche  Bildung  ist  kostenlos  und 
solide,  und  Korruption  ist  vorhanden,  aber  im  Vergleich  zu  manchen 
Nachbarländern begrenzt. Die Sicherheit ist so hoch, dass du Kinder allein von der 
Schule  nach  Hause  gehen  siehst.  In  manchen  westlichen  Hauptstädten  kaum 
vorstellbar.

Insider-Tipp: Wenn du das echte Sicherheitsniveau testen willst, nimm nachts um 
Mitternacht  eine  Straßenbahn.  Du  wirst  Studierende,  Rentner  und  keinen 
misstrauischen  Blick  sehen.  Behalte  in  touristischen  Zonen  trotzdem  dein 
Smartphone im Auge.

Das Klima ist gemäßigt kontinental, mit echten Wintern (-5 bis +3 °C) und Sommern, 
die bis zu 35 °C erreichen können. Frühling und Herbst sind ausgeprägt und oft 
wunderschön. Wenn du empfindlich auf Luftverschmutzung reagierst, solltest du 
beachten, dass industrielle Regionen wie Ostrava oder Ústí nad Labem im Winter 
durch Kohleheizungen eine deutlich schlechtere Luftqualität haben.

Astuce de survie: Wenn du dich in einer Region mit erhöhter Luftverschmutzung 
niederlässt, investiere früh in einen Luftreiniger. Das ist kein Luxus, sondern eine 
Frage der Gesundheit.



In Sachen Anbindung hat die Tschechische Republik nichts zu beneiden. Ein dichtes 
Bahnnetz,  zuverlässige  Fernbusse  (RegioJet,  FlixBus)  und  Autobahnen  Richtung 
Deutschland, Österreich und Slowakei. Die Flughäfen in Prag und Brno verbinden 
dich in wenigen Stunden mit Europa. Wenn du viel unterwegs bist oder regelmäßig 
in dein Herkunftsland zurück willst, ist das ein klarer Vorteil.

Unsichtbare Regel: Buche deine Bahn- oder Bustickets immer im Voraus online. Die 
Preise  sind  niedrig,  aber  die  besten  Verbindungen sind  schnell  ausgebucht,  vor 
allem freitags und sonntags.

Die  Migrationspolitik  ist  pragmatisch:  Wenn  du  qualifiziert  bist,  bist  du 
willkommen. Blue Cards und Employee Cards sind die Schlüssel zum Einstieg. Für 
manche Berufe  gibt  es  Quoten,  aber  die  regulatorische Stabilität  erspart  dir  die 
administrativen Achterbahnen, die es in anderen Ländern gibt. Direkte steuerliche 
Anreize sind selten, aber Vorhersehbarkeit ist oft mehr wert als ein kurzfristiger 
Bonus.

À  éviter:  Anzukommen  und  zu  glauben,  dass  Beziehungen  allein  reichen.  Die 
Verfahren  sind  strukturiert,  und  selbst  mit  internen  Kontakten  müssen  deine 
Unterlagen vollständig und korrekt sein.

Dieses  Land  zieht  auch  an,  weil  es  unauffällig  bleibt.  Keine  übertriebenen 
Versprechen, kein aggressives Marketing. Wer kommt und bleibt, hat meist etwas 
Seltenes  gefunden:  einen  funktionierenden  Arbeitsmarkt,  moderate 
Lebenshaltungskosten außerhalb der Hauptstadt und eine Lebensqualität,  in der 
Freizeit kein Luxus ist.

Die nüchterne Wahrheit: Die Tschechische Republik zu wählen bedeutet, etwas vom 
permanenten urbanen „Fun“ gegen mehr Stabilität einzutauschen. Es ist nicht Ibiza. 
Aber es ist ein Ort, an dem du etwas aufbauen kannst. Wenn das dein Ziel ist, bist 
du hier richtig.



1.2 Was dich konkret erwartet

Vergiss die Vorstellung, dass hier alles abläuft wie in einem YouTube-Tutorial. Die 
Tschechische  Republik  ist  effizient,  aber  sie  hat  ihren  eigenen  Rhythmus,  ihre 
eigene Logik. Wenn du dich nicht darauf einstellst, verlierst du Zeit, Geld… und ein 
paar Nerven gleich mit.

Ein Langzeitvisum ist zum Beispiel keine schnelle Formalität. Rechne mit 60 bis 90 
Tagen,  selbst  wenn  dein  Antrag  perfekt  ist.  Du  kannst  nachfassen,  freundlich 
bleiben oder mit einem perfekt sortierten Ordner erscheinen, das ändert wenig. Der 
Prozess folgt seiner eigenen Trägheit. Astuce de survie: Stelle deinen Antrag so früh 
wie möglich und behalte eine digitale Kopie jedes Dokuments. Das erspart dir einen 
kompletten Neustart, falls die Behörden ein Papier „verlieren“. Das passiert.

Beim Wohnen gilt: Wenn dein Budget solide ist, findest du in Städten innerhalb von 
ein bis drei Wochen etwas. Aber du musst schnell reagieren. Gute Wohnungen sind 
schnell weg, vor allem in Prag und Brno. Vermieter erwarten oft,  dass du deine 
Zahlungsfähigkeit  nachweist,  bevor  sie  dir  überhaupt  eine  Besichtigung 
ermöglichen.  À éviter:  Zu glauben,  dass eine Reservierung aus dem Ausland dir 
irgendetwas  garantiert.  Hier  ist  nichts  sicher,  bevor  du  unterschrieben  und  die 
Kaution gezahlt hast.

Ein Bankkonto zu eröffnen geht relativ schnell, im Schnitt zwei bis fünf Werktage. 
Voraussetzung ist jedoch, dass du bereits eine Adresse und die richtigen Nachweise 
hast. Und ja, das bedeutet oft, dass du zuerst eine Wohnung finden musst, obwohl 
du eigentlich ein Konto brauchst, um diese Wohnung zu bezahlen. Willkommen im 
administrativen Paradoxon.

Die gesetzliche Krankenversicherung wird in der Regel zwei bis drei Wochen nach 
deiner Anmeldung als Resident aktiv. Diese Zeit ist eine Art medizinische Grauzone. 
Du bist theoretisch versichert, aber für alles, was kein Notfall ist, kann es sein, dass 
du zunächst zahlen musst. Insider-Tipp: Trage immer einen schriftlichen Nachweis 
deiner Anmeldung bei dir. Das kann reichen, um eine Behandlung zu ermöglichen.



Beim Einkommen solltest  du die Klischees über „Osteuropa = niedrige Gehälter“ 
vergessen. Ein Senior in der IT verdient etwa 2.300 bis 2.800 € netto im Monat, ein 
Ingenieur  1.700  bis  2.200  €,  ein  Lehrer  1.200  bis  1.500  €  und  ein  Kellner  oder 
Gastronomieangestellter  etwa  800  bis  1.000  €.  Diese  Zahlen  ergeben  vor  allem 
außerhalb  von  Prag  Sinn.  In  der  Hauptstadt  frisst  der  Lebensstandard  den 
Unterschied schnell auf.

Die Verwaltung verdient eigentlich ein eigenes Kapitel. Du wirst schnell die lokale 
Religion  kennenlernen:  beglaubigte  Übersetzungen.  Fast  alle  deine  Dokumente 
müssen diesen Weg gehen, oft mit Apostille. Improvisation funktioniert hier nicht. 
Wenn der Übersetzer in der Tschechischen Republik nicht anerkannt ist, ist dein 
Dokument wertlos. Unsichtbare Regel: Die Behörden sagen dir lieber „Kommen Sie 
mit  den  richtigen  Unterlagen  wieder“,  als  genau  zu  erklären,  was  fehlt.  Plane 
voraus.

Du wirst auch mit dem OAMP (Innenministerium) oder der Fremdenpolizei zu tun 
haben. Termine sind nicht immer leicht zu bekommen, besonders in Prag. Manche 
buchen  ihre  Slots  Monate  im  Voraus,  wie  Konzerttickets.  Und  wenn  du  deinen 
Termin verpasst, fängst du wieder von vorne an.

Kulturell  erwartet  dich  eine  subtile,  aber  reale  Umstellung.  Kommunikation  ist 
direkt,  aber  ohne  große  Emotionen.  Hierarchien  werden  respektiert,  und  der 
Humor ist trocken. Manchmal so trocken, dass du dich fragst, ob es ein Witz war 
oder  nicht.  Im  administrativen  Bereich  ist  alles  formell  und  höflich,  aber  ohne 
Wärme. Das ist keine Kälte, sondern einfach der lokale Stil.

Versteckte  Kosten  sind  eine  Spezialität,  besonders  für  Neuankömmlinge.  Du 
unterschreibst einen Mietvertrag? Rechne mit zwei bis drei Monatsmieten Kaution. 
Eine Agentur hat dir die Wohnung vermittelt? Ein Monatsmietpreis als Gebühr ist 
üblich. Dazu kommen Übersetzungen, Verwaltungsgebühren, Energiekautionen und 
Pflichtversicherungen.  Astuce  de  survie:  Plane immer etwa 30  % mehr als  dein 
ursprünglich  kalkuliertes  Budget  ein.  Du  wirst  trotzdem  überrascht  sein,  aber 
zumindest nicht finanziell überfordert.



Die Integration verläuft unterschiedlich schnell. In Prag und Brno kommst du mit 
Englisch  gut  durch,  besonders  im  beruflichen  und  akademischen  Umfeld. 
Außerhalb dieser Blasen wird Tschechisch jedoch schnell unverzichtbar, vor allem 
bei  Behördengängen.  À  éviter:  Dich  ausschließlich  in  der  Expat-Community  zu 
bewegen. Das ist am Anfang bequem, aber du verpasst das echte Leben vor Ort.

Lokale  Netzwerke  entstehen  nicht  in  angesagten  Cafés,  sondern  in  Vereinen, 
Sportclubs oder bei  kulturellen Veranstaltungen.  Ein Amateur-Hockeyturnier,  ein 
Keramikkurs oder ein folkloristischer Tanzkurs können dir mehr Türen öffnen als 
mehrere Afterwork-Abende in einer Expat-Bar.

Wenn  du  verstehen  willst,  wie  echte  Beziehungen  hier  entstehen,  musst  du 
akzeptieren, dass es Zeit braucht. Tschechen wirken zunächst reserviert, aber wenn 
du einmal Teil ihres Kreises bist, dann bleibt das. Diese Loyalität ist mehr wert als 
jede Liste von Kontakten auf LinkedIn.

In der Realität bedeutet das: Alles dauert etwas länger und kostet etwas mehr als 
erwartet. Aber die Gegenleistung, Stabilität, Sicherheit und echte Integration, lohnt 
sich. Das Land versucht nicht, dich zu verführen. Es beobachtet dich. Es testet dich. 
Wenn du dich darauf einlässt, bist du kein Gast mehr. Du gehörst dazu.



1.3 Schneller kultureller Überblick

Die  Tschechische  Republik  hat  eine  Persönlichkeit,  die  sich  nicht  beim  ersten 
Treffen offenbart. Es ist ein Land, in dem man sich eher über das definiert, was man 
tut,  als  über  das,  was  man zeigt.  Pragmatismus steht  an erster  Stelle:  Es  bringt 
nichts, Träume zu verkaufen, entscheidend ist, dass es funktioniert. Du wirst schnell 
merken,  dass  Zurückhaltung  ein  zentraler  Wert  ist.  Hier  spricht  man nicht  mit 
Fremden ausführlich über persönliche Probleme, und man gibt kein Geld aus, nur 
um zu zeigen,  dass  man es  hat.  Angeberei  wirkt  verdächtig,  fast  geschmacklos. 
Unsichtbare  Regel:  Wenn  du  Respekt  willst,  halte  dich  zurück  und  lass  deine 
Ergebnisse für sich sprechen.

Dieser Pragmatismus zeigt sich auch in der Kommunikation. Sie ist direkt, aber nie 
aggressiv. Man sagt dir, was notwendig ist, ohne Umwege, aber immer mit einem 
gut  platzierten  „prosím“  und  „děkuji“.  Diese  beiden  Wörter  funktionieren  wie 
universelle Schlüssel: falsch eingesetzt, verschließen sie Türen; richtig verwendet, 
öffnen sie dir ein Lächeln. Astuce de survie: Lerne sie sofort und sprich sie korrekt 
aus. Das ist ein sozialer Türöffner, der mehr bringt als jede Begrüßung.

Erwarte keine lockeren Gespräche mit Fremden im Bus oder im Supermarkt. Small 
Talk hat  hier kaum Platz.  Das ist  keine Unfreundlichkeit,  sondern einfach keine 
Gewohnheit. Wenn du darauf bestehst, wirkst du schnell seltsam oder aufdringlich.

Die  Familienstruktur  ist  überwiegend  klassisch:  Eltern  und  Kinder  leben 
zusammen, große Mehrgenerationenhaushalte sind selten. Die Gleichstellung von 
Männern  und  Frauen  im  Berufsleben  ist  sichtbarer  als  in  manchen 
westeuropäischen Ländern, unter anderem durch eine lange Elternzeit von bis zu 
drei Jahren, die beide Elternteile nehmen können. In der Praxis übernehmen sie 
jedoch häufig die Mütter.

LGBTQ+-Communities werden akzeptiert, sind aber vor allem in Städten sichtbar. In 
Prag und Brno findest du Bars, Veranstaltungen und Regenbogenflaggen. Auf dem 
Land ist es zurückhaltender. Nicht unbedingt feindlich, aber Sichtbarkeit kann dort 
anders wahrgenommen werden. À éviter: Davon auszugehen, dass Toleranz überall 
gleich gelebt wird. Passe dein Auftreten dem sozialen Umfeld an.



Der Unterschied zwischen Stadt und Land geht weit über die Landschaft hinaus. In 
Städten  hast  du  Zugang  zu  Englisch,  kulturellen  Angeboten  und  gut 
funktionierenden  öffentlichen  Dienstleistungen.  In  ländlichen  Regionen  wird 
Englisch selten gesprochen, die Mentalität ist konservativer und die Infrastruktur 
reduziert sich oft auf Post, Rathaus und einen Arzt für mehrere Dörfer. Insider-Tipp: 
Wenn du aufs Land ziehst, komm nicht ohne bestehendes Netzwerk. Sonst wird es 
schnell still um dich.

Kulturelle Marker sind präsent und nicht verhandelbar. Bier, insbesondere Pilsner, 
ist mehr als ein Getränk, es ist Teil der Identität. Zu sagen, dass du kein Bier magst, 
ist ungefähr so, als würdest du in Frankreich sagen, dass du kein Brot magst. Man 
akzeptiert es, aber du fällst auf.

Eishockey ist die andere inoffizielle Religion des Landes. An wichtigen Spielabenden 
verwandeln sich Bars in emotionale Zentren. Du musst kein Fan sein, aber wenn du 
keinerlei  Ahnung  von  den  Ergebnissen  hast,  verpasst  du  ein  verbindendes 
Gesprächsthema.

Klassische Musik ist tief im kulturellen Alltag verankert. Dvořák und Smetana sind 
nicht nur Straßennamen, sondern prägende Komponisten, deren Werke in Festivals 
und Konzertsälen präsent sind. Ein Open-Air-Konzert zu besuchen ist eine einfache 
und wirkungsvolle Art, dich der lokalen Kultur zu nähern.Volksfeste und 
Weihnachtsmärkte sind Momente, in denen Tradition sichtbar wird. Das ist nicht 
nur  für  Touristen  gedacht.  Einheimische  gehen  wirklich  hin,  trinken  Glühwein, 
kaufen handgemachte Produkte oder hören traditionelle Musik. Unsichtbare Regel: 
Wenn du zu einem solchen Ereignis  eingeladen wirst,  zeig echtes Interesse.  Das 
wird wahrgenommen.

Das kulturelle Leben in Tschechien besteht nicht aus großen, spektakulären Events, 
sondern  aus  vielen  kleinen,  regelmäßigen  Momenten.  Es  geht  nicht  darum, 
möglichst viel zu erleben, sondern die Dinge bewusst zu leben.



Das  Land  hat  eine  ruhige,  aber  gefestigte  kulturelle  Identität,  die  nicht  darauf 
abzielt,  dich zu beeindrucken. Wenn du seine Codes respektierst,  Zurückhaltung, 
Höflichkeit, Authentizität, findest du deinen Platz, ohne dich verbiegen zu müssen. 
Die  Tschechische  Republik  empfängt  dich  nicht  wie  einen  VIP.  Aber  wenn  du 
beobachtest und dich anpasst, kann sie sich wie ein Zuhause anfühlen.



1.4 Politisches Umfeld und Freiheiten

Die  Tschechische  Republik  setzt  auf  politische  Stabilität,  und das  spürt  man im 
Alltag. Es handelt sich um eine parlamentarische Demokratie: Der Präsident wird 
direkt gewählt, hat aber eine begrenzte Rolle. Keine institutionellen Showeinlagen 
wie  in  manchen  anderen  Ländern.  Die  eigentliche  Macht  liegt  beim 
Premierminister, der die Regierung führt. In der Praxis bedeutet das eine Politik, die 
eher pragmatisch als spektakulär ist, mit weniger großen Versprechen und mehr 
Kompromissen im Hintergrund. Unsichtbare Regel: Hier wird ein Politiker danach 
beurteilt, ob er „den Laden am Laufen hält“, nicht nach seinen großen Reden.

Die Justiz ist unabhängig und ein zentraler Pfeiler des Systems. Erwarte aber keine 
schnellen  Verfahren,  vor  allem  nicht  im  Zivilrecht.  Prozesse  können  sich  über 
Monate oder sogar Jahre ziehen, selbst bei einfachen Vertragsstreitigkeiten. Das ist 
keine  Boshaftigkeit,  sondern  eine  akzeptierte  administrative  Trägheit.  Astuce  de 
survie:  Wenn  du  vor  Gericht  gehst,  brauchst  du  Geduld  und  am  besten  einen 
lokalen Anwalt, der die praktischen Abkürzungen kennt. Die gibt es.

In  Sachen  Korruption  steht  das  Land  deutlich  besser  da  als  der  regionale 
Durchschnitt. Sie existiert, aber eher punktuell und selten im Alltag sichtbar. Wenn 
Skandale auftauchen, betreffen sie meist öffentliche Aufträge oder politische Kreise 
auf höherer Ebene. Im täglichen Leben musst du niemanden „bezahlen“, damit dein 
Antrag bearbeitet wird, und das ist für viele ein echter Unterschied.

Die  Meinungsfreiheit  ist  stabil.  Du  kannst  die  Regierung  offen  kritisieren,  ohne 
Konsequenzen fürchten zu müssen. Die Medien sind grundsätzlich frei, auch wenn 
einige große Gruppen in der Hand von Industriellen sind,  die eigene Interessen 
verfolgen.  Das  bedeutet  nicht,  dass  die  Presse  kontrolliert  wird,  sondern  dass 
manche redaktionelle Linien eine klare Richtung haben. Insider-Tipp: Wenn du dir 
ein  vollständiges  Bild  machen  willst,  lies  verschiedene  Quellen,  auch  regionale 
Medien, die oft unabhängiger sind.



Der digitale Datenschutz wird durch die DSGVO ernst  genommen. Unternehmen 
und  Behörden  müssen  deine  Daten  respektieren,  und  Verstöße  können  teuer 
werden. Das schafft ein gewisses Maß an Vertrauen, besonders wenn du aus einem 
Umfeld kommst, in dem Überwachung alltäglich ist.

Die  Medienlandschaft  ist  vielfältig:  nationale  Zeitungen,  Fernsehsender,  Radios, 
aber auch ein starkes Netz lokaler Medien. Gerade diese sind entscheidend, um das 
Leben  außerhalb  der  großen  Städte  zu  verstehen.  Erwarte  allerdings  keine 
lautstarken, emotionalen TV-Debatten. Der Ton ist ruhiger, direkte Konfrontationen 
sind selten.

Lokale Presse kann dir auch bei der Integration helfen. Ein kleiner Artikel über ein 
Vereinsengagement  kann  dich  schneller  bekannt  machen  als  jede  Online-
Kampagne. Regionale Zeitungen werden gelesen und ernst genommen, besonders 
außerhalb der Großstädte.

Mechanismen  zur  Korruptionsbekämpfung  existieren  und  werden  angewendet. 
Organisationen  wie  Transparency  International  CZ  sind  aktiv,  beobachten 
Entwicklungen und veröffentlichen Missstände. Das hat reale Auswirkungen. Einige 
Untersuchungen haben tatsächlich politische Konsequenzen gehabt.  À  éviter:  Zu 
glauben, dass ein kleines Land weniger kontrolliert wird. Ein lokaler Skandal kann 
schnell nationale Aufmerksamkeit bekommen.

Insgesamt ist  das  politische Umfeld nicht  perfekt,  aber  berechenbar und relativ 
stabil. Die Regeln sind klar, die Freiheiten real, und die Medien können ihre Rolle 
spielen. Für dich bedeutet das ein Umfeld, in dem du dich nicht ständig gegenüber 
Behörden absichern musst.

Vielleicht ist genau das die eigentliche Stärke dieses Landes: Du musst nicht jeden 
Tag  auf  neue  politische  Überraschungen  gefasst  sein.  Du  kannst  dich  auf  dein 
Leben, deine Arbeit und deine Projekte konzentrieren, während die Institutionen 
ihren Teil erledigen.



1.5 Interne Brüche und Spannungen

Wenn du die Tschechische Republik jenseits von barocken Fassaden und günstigen 
Bierpreisen verstehen willst, schau dir an, wo Geld fließt… und wo nicht. Prag und 
Brno  sind  die  Schaufenster:  wohlhabender,  besser  ausgestattet,  eng  mit  Europa 
verbunden,  mit  Infrastrukturen,  die manche Nachbarhauptstädte blass aussehen 
lassen. Doch sobald du Richtung industriellen Norden oder ländlichen Osten gehst, 
ändert  sich  das  Bild.  Fabriken  schließen,  Straßen  werden  schlechter  instand 
gehalten,  und  die  Jüngeren  ziehen  weg,  um  woanders  Perspektiven  zu  finden. 
Unsichtbare Regel:  Wenn du sagst,  dass du aus Prag kommst,  wirkt das fast,  als 
würdest du aus einem anderen Land stammen. Das löst gleichzeitig Faszination und 
Misstrauen aus.

Die Roma-Gemeinschaften leben eine Realität, die viele Auswanderer nicht sehen, 
die  aber  das  soziale  Klima  prägt.  Beim  Zugang  zu  Wohnraum  und  Arbeit 
benachteiligt, bleiben sie oft in bestimmten Vierteln konzentriert, in denen Armut 
sichtbar  ist.  Offiziell  spricht  man  von  Integration,  in  der  Praxis  bestehen 
Diskriminierungen weiter. Insider-Tipp: Wenn du im sozialen oder pädagogischen 
Bereich arbeitest, stell dich darauf ein, zwischen politischen Absichtserklärungen 
und deutlich härteren Realitäten zu navigieren.

Seit  2022 hat  der  Krieg  in  der  Ukraine die  demografische Lage verändert.  Viele 
Ukrainer  sind  ins  Land  gekommen,  teils  gut  integriert,  teils  in  prekären  Jobs 
gebunden. Gleichzeitig geraten öffentliche Systeme unter Druck, vor allem Schulen, 
Krankenhäuser  und  der  Wohnungsmarkt  in  größeren  Städten.  Die  Spannungen 
bleiben meist leise, aber in bestimmten Regionen kann Konkurrenz um Arbeit und 
Unterstützung Reibung erzeugen.

Die rasche Urbanisierung in Prag und Brno hat die Mieten stark steigen lassen. Das 
betrifft nicht nur Einheimische. Selbst mit einem guten Einkommen merkst du den 
Unterschied  schnell.  Studentenwohnungen  sind  überlastet,  und  viele  junge 
Menschen teilen sich zu dritt oder viert kleine Wohnungen am Stadtrand. Astuce de 
survie:  Wenn  du  in  die  Stadt  willst,  beginne  deine  Suche,  bevor  du  überhaupt 
ankommst, und ziehe auch gut angebundene Randbezirke in Betracht.



Religion, oder eher deren Abwesenheit, ist ein zentrales Merkmal: Rund 70 % der 
Bevölkerung  geben  an,  keiner  Religion  anzugehören.  Das  ist  nicht  nur 
Gleichgültigkeit,  sondern  oft  auch  ein  gewisses  Misstrauen gegenüber  religiösen 
Institutionen.  Im  öffentlichen  Raum  sind  religiöse  Bezüge  selten,  und  politische 
Entscheidungen werden ohne religiöse Argumentation getroffen.

Politisch führt das zu eher pragmatischen als ideologischen Debatten, aber auch zu 
einem gewissen Unverständnis gegenüber Ländern, in denen Religion eine große 
Rolle  spielt.  À  éviter:  Religiöse  Grundsatzdebatten  in  Alltagsgespräche 
einzubringen. Du könntest schnell allein dastehen.

Das  kollektive  Gedächtnis  ist  ein  sensibles  Feld  für  Außenstehende.  Die  NS-
Besatzung, die kommunistische Vergangenheit und die Zeit nach 1989 prägen bis 
heute  Gespräche  und  politische  Haltungen.  Manche  Familien  tragen  noch 
Verletzungen,  andere  empfinden  eine  gewisse  Nostalgie.  Eine  unbedachte 
Bemerkung kann schnell Spannungen hervorrufen.

Astuce de survie: Bevor du die kommunistische Vergangenheit kommentierst, hör 
zu. Persönliche Erfahrungen sind oft differenzierter als jede Lehrbuchdarstellung. 
Was für die einen Unterdrückung war,  wird von anderen teilweise als  Stabilität 
gesehen.

Prag und Brno wirken mit  ihrer  internationalen Ausrichtung oft  wie  ein Puffer 
zwischen  diesen  Gegensätzen.  Gleichzeitig  bündeln  sie  auch  Frustrationen.  Für 
Menschen aus benachteiligten Regionen stehen sie sowohl für Chancen als auch für 
Ungleichheit.

Auf dem Land ist der soziale Konservatismus stärker ausgeprägt. Das heißt nicht, 
dass  du  überall  Extrempositionen  triffst,  aber  Themen  wie  Migration,  LGBTQ+-
Rechte oder Europa werden dort oft deutlich klarer und strenger diskutiert. Insider-
Tipp:  Passe  deine  Ausdrucksweise  an  dein  Umfeld  an.  Was  in  Prag 
selbstverständlich ist, kann in einem Dorf 200 Kilometer entfernt auf Widerstand 
stoßen.



Die  Spannungen äußern sich  selten  laut.  Meist  liegen sie  unter  der  Oberfläche, 
spürbar  in  Pausen,  in  Anspielungen  oder  im  Wahlverhalten.  Als  Auswanderer 
kannst du das leicht übersehen… bis ein Gespräch plötzlich politisch wird und du 
merkst, dass jeder eine sehr klare Meinung hat.

Um hier ruhig zu leben, musst du akzeptieren, dass das Land nicht einheitlich ist. 
Seine Stärken und Schwächen sind miteinander verwoben. Entscheidend ist, zuerst 
zu beobachten, bevor du urteilst, und zu verstehen, dass die Tschechische Republik, 
wie  jede Gesellschaft,  mit  ihren Widersprüchen ringt,  dabei  aber  eine Konstanz 
bewahrt, die paradoxerweise beruhigend wirkt.
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